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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

ESV Jahn 1871 Treysa : TTG Ottrau/Berfa 2013 
Samstag, 08.10.2022, 17:00 Uhr

Ferreau und Fenner in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag beim Heimteam vom ESV Jahn 1871 Treysa, als
Gerd Fenner sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste der TTG Ottrau/Berfa
2013 sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Ferreau und Fenner, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Das Spiel war nach insgesamt rund 4
Stunden beendet.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Ferreau / Diehl gelang es, Dragos / Siebert im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Nichts auszurichten hatten wiederum Heinmöller / Heber beim 5:11, 8:11, 7:11 gegen Roth / Krey.
Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Salin / Fenner und Krey / Bierwirth, das
Salin / Fenner letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnten. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Auf dem falschen Fuß
erwischte Christoph Ferreau seinen Gegner Dan Dumitru Dragos beim eher ungefährdeten Sieg
ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Marc Diehl
beim 2:3 gegen Tim Roth. Das Spiel verlor Diehl dennoch im 5. Satz. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Beim
Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Beim nachfolgenden
11:9, 11:9, 14:12 gegen Moritz Krey fand Sascha Heinmöller dagegen von Anfang an die richtige
Taktik in seinem Spiel. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei
Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Fast verloren schien das Spiel von Dierk Salin gegen
Simon Krey, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Dierk Salin jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte in fünf Sätzen. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Salin
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Im Anschluss stand
sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Nach
eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Gerd Fenner die folgenden drei Sätze
und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Steffen Heber über die 1:3-Niederlage gegen Arne Bierwirth hinweggetröstet werden
musste. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des ESV Jahn 1871 Treysa und der TTG
Ottrau/Berfa 2013 in die Box. Lange mit Tim Roth kämpfen musste Christoph Ferreau in einer engen
Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Ferreau mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Marc Diehl Dan Dumitru Dragos in fünf Sätzen. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Nach gewonnenem
ersten Satz gab Sascha Heinmöller das Spiel gegen Simon Krey noch aus der Hand und verlor mit
11:4, 8:11, 3:11, 8:11. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Ein hartes Stück Gegenwehr
konnte danach Dierk Salin beim 2:3 gegen Moritz Krey leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp.
Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte Gerd Fenner beim 11:4, 12:10, 11:6 gegen Arne
Bierwirth. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final
eingetütet.

Durch diesen Sieg hat der ESV Jahn 1871 Treysa nun 3 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während die TTG Ottrau/Berfa 2013 nach der Niederlage jetzt 0
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Saison-Siege, eine Niederlage bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen
hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC 1953
Lüdersdorf II (ESV Jahn 1871 Treysa) bzw. gegen den TTC Neukirchen-Riebelsdorf e. V. (TTG
Ottrau/Berfa 2013).

 Statistik:
 ESV Jahn 1871 Treysa

Doppel: Ferreau / Diehl 1:0, Heinmöller / Heber 0:1, Salin / Fenner 1:0 
Einzel: C. Ferreau 2:0, M. Diehl 1:1, S. Heinmöller 1:1, D. Salin 1:1, G. Fenner 2:0, S. Heber 0:1 

 TTG Ottrau/Berfa 2013
Doppel: Roth / Krey 1:0, Dragos / Siebert 0:1, Krey / Bierwirth 0:1 
Einzel: T. Roth 1:1, D. Dragos 0:2, S. Krey 1:1, M. Krey 1:1, A. Bierwirth 1:1, F. Siebert 0:1


